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Ämtkblall zur Laibacher Zeitung M.74.
Kontag, den 31. März 1884.

^ «unämackunL. Nr. 4178.

""chbenÜ" ^ m aus dein Geineilldc,athe die
^tkn. M Herren Gcmeinderäthe auszu«

«us dem dritten WahllVrper:

Dr. Karl Bleiweis Nitter v. TrsteniZli,
Franz Gorsic.
Lranz Peterca.
M o Petriiiö und

,, Znaz Stuft ica.
"'edernel ^ " ^ " ' Mandat bereits früher

AuS dem zweite» Wahllörper:
Franz Doberlet.
Alfred Ledcnik und
6ra„z Hullje.

Aus dem ersten Wahllörper:
Franz Fortuna,
Anton Ritter v. Gariboldi

Dr. Josef Suppan und
«us ibr. V Lnckmann

' ^ c Ma,id, l , verzichtet.

hetil,«^?«^" verbleiben noch nachbcnannte
" «emeinderäthe im Gemeinderathe:

A°is Nayr.

^,- Heinrich Dolenec,
L er Grassclli.
I°hann Horal
^°hann bribar.
3"°n Klein.

^ ^ ° " z Kollmann.

Friedrich KriZnar,
Josef Kuschar.
Dr. Alfons Moschi.
Johann Murni l .
Michael Palit.
Dr. Franz Papez,
Franz Namülar,
Joses Tomel,
Dr. Valentin Zarnik,
Franz ZuZel.

Die Ergänzungswahlen werben über Be»
schluss des Gemein'bcrathcs vom 18. d. M . an
folgenden Tagen stattfinden:

Für den dritten Wahllörper am 21. Apri l
d. I . , vormittags von 8 bis 12 Uhr.

Sollte eine engere Wahl nothwendig wer«
den, so wird diese am nämlichen Tage Von
3 bis 6 Uhr nachmittags stattfinden.

Für den zweiten Wahltörper am 22. Apri l
d. I . , vormittags von 8 bis 12 Uhr;

für den ersten Wahlkiirper am ii4. Apri l
d. I . , vormittags von 8 bis 12 Uhr.

Die Wahlausschrcibunaen und die Stimm»
zcttel werden den Herren Wahlberechtigten recht»
zeitig zugestellt werden.

Dies wird mit dem Beifügen kundgemacht,
dass die austrctenden Gemeinderäthe wieder
wählbar sind. sowie dass allsällige Einwcn«
düngen gegen die stattgcsundenen Wahlen binnen
längstens 8 Tagen nach dem vollendeten Wahl»
acte bei dem Gemeinderathe einzubringen sind.

Stadtmagistrat Laibach am 20. März 1884.
Der Bürgermeister »Stellvertreter:

P c r o n a in, i>.

(1335-1) HunämllHun«. Nr. 3212. Personen, welche an der Ermittlung der
Nio 5-rl,ekmnaen zum Zwecke der Bcsihverhältnissc ein rechtliches Interesse haben.

die Steucrgemeindc GroWoolMben »etc vorbringen.
beginnen K, l. städt.»delcg. Bezirksgericht Rudolfs-

am 7. A p r i l 1884. wert. am 28. März 1884.

(1177-3) K u n d m a c h u n g . Nr. 907.
Vom k. k, Bezirksgerichte in Sittich werden alle jene Interessenten, die auf die unten

verzeichneten, noch mehr als 30 Jahre in der diesgcrichtlichen Deftositencasse erliegenden Depo»
fiten einen Anspruch erheben wollen, aufgefordert.

b innen einem Jahre sechs Wochen dre i T a g e n ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictcs au, hicrgcrichts geltend zu machen, widrigen«
diese Depositen nach Verstreichung dieser Frist für oaäu« erklärt und an die Staatscasse über-
geben werden würden.

M Bezeichnung der Masse Tag des Erlages ^An - Vankvaluta

H ? fl. , lr.

55̂ 3 Ihan Anton, Verlassmassc 28. September 1851 B. N. 2 67'/,

57g Unbekannte Executionsmasse 2. Mai 1851 N. N. 112 49V

582 Kozlcucar Josef 13. Dezember 1851 Ä. N. 2 53

563 28. September 1851 N. N. 1 5

Summe . 118 75
K. k. Bezirksgericht Sittich, am 2. März 1884.

Ä n z e i g e b l a l l .
^^utirrheumon, |
iUhmn¥lttelgegenEheumatismus, Gicht, | I
§ nHd Brn • d e r Nervonthätigkoit, Kreuz- fe I
£ Una 5» r^chmorzon, rheumatische Kopf- | I
jj *aüsischmorzon. 1 Flaach« 40 kr. | I

| t « Apotheke Piccoli, I I

\ 8ogOsi
 Uvj t rap worden umgehond per Post | I

^Arsu, c l i ü a l ini« offoctuiort. (4500) 21-21 | I

, u^kanntmachung.

^zlnl ln ^ " l a Ieraj und Mart in
^hfola v ^ ^ ' ̂ "en unbekannten Rechls-
"> W ^ ^ " praon. 17. Februar 1884,
^«nnn^ .""gebrachte Klage p^o. An.
^rderu' "folaten Verjährung einiger
^selbe,. ? " ' ^ Gestaltung der Löschung

°en wurde die Tagsatzung auf den

dorn^^^^il 1884.

^ und d , n ^ ' ' ^ergerichts angeord-
^Maib.1 G'Uagten Franz Ogrin von
bestell" "h i " " Kurator l̂ ä »owm

U. V l ä r z ^ ^ r i c h t Oberlaibach, am

I Intersteierijiark I
I (iTiclit zvL T7-erTv-ecla.selrL znit ZRömerToad..) I
I Siidbahn8tation: Markt Tüffer. — Hoisso Thormon 38Va Grad Colsius, gloichwirkond wie Gastoin und Pfäffors in dor H
I Schweiz, gegon Oioht, Rheumatismen, Gelenks- und Nervenleiden, Frauenkrankheiten u. a. w. Grösstes •
I Bassinbad und ologanto Soparatbädor. — Kalto Sannflussbäder. — Im modernsten Stilo gebaut. — Elektrisohe Be- •
I leuohtung und Telephon. — Vorzügliche, und billige Restauration orator und zweiter Classe. Goüssnot Aviihrond doa ^H
I gauzen Jahres Sommorsaison beginnt am 15. April. — llorr Dr. Max Ritter V. Sohö'n-Perlashof, Badearzt, ordiniort •
I bis zum Beginn der Saison: Wien, L, Sohönlaterngasse 9. (1330) G—1 •
I Theodor Grimkel. •

(959—3) Nr. 1405.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird

kundgemacht:
Den unbekannt wo befindlichen Erben

und Rechtsnachfolgern der verstorbenen
Tabulargläubigerinlien Marianna Haupt-
man und Maria Knasiiö unter gleichzei-
tiger Zustellung des Feilbietungs'Vewilli-
gungöbescheides vom 17. Jänner 1884,
Z. 17, ist der k. k. Notar Herr Lucas
Svetec in Littai zum Curator kä kvtum
bestellt wordeu.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 29stm
Februar 1384.

(939—2) Nr. 894.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht, dass zur Wahrung der
Rechte der unbekannt wo befindlichen
Tabnlargläubigerinnen Maria Peterlin,
Ursula Iemc, Anna Vidic, Anton Vidic
und der Dr. Crobath'schen Eiben von
Laibach Herr Josef Schweiger von Egg
zum Curator aä actum bestellt, decretiert
und ihm die Realfeilbietungsbescheide
vom 4. Februar 1884. Z . 651, zugestellt
wurden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 19ten
Februar 1884.

( l 125—2) Nr. 2070.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Ta«

bnlargläubigern Adalbert Plautz, Anton,
Johanna und Marianne Saller, respec-
tive deren unbekannten Rechtsnachfolgern,
wird hiemit bekannt gemacht, dass den-
selben Herr Ignaz Gmntar, k. t. Notar
von Loitsch, als Curator n.ä aetum
aufgestellt und diesem der filr dieselben
bestimmte Realfeilmetungsbescheid ddto.
22. Dezember 1883, Z . 9125, zugefertiget
worden ist. .,

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 29sten
Februar 1684.
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(941—2) Nr. 981.

Erinnerung
an Johanna F r i s k ovc unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Egg

wird der Johanna Friskovc unbekannten
Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diefem Ge^
richte Michael Arnez von Air unter
freiwilliger Vertretungsleistung des Anton
Stare in Mannsburg (durch Dr. Pirnat)
die Klage auf Gestattung der Löschung
einer zu ihren Gunsten auf der Realität
Einlage Nr. 24 »6 Podrecje haftenden
Satzpost angestrengt, worüber zur Ver«
Handlung die Tagsatzung auf den

26. A p r i l 1884 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklag-

ten diesem Gerichte unbekannt und die-
selbe vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihrer Gefahr und Kosten
den Herrn Josef Schweiger in Egg als
Curator nä actum bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zei t selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über»
baupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagten, welcher es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 22sten
Februar ^884^ ^

(1166—2) ' Nr. 1253.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche Maria
P e t r i ö und die unbekannten Eigenthümer

der Herrschaft Orteneg.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird der unbekannt wo befind-
lichen. Maria Petriö und dem unbekann-
ten Eigenthümer der Herrschaft Orteneg
hiemit erinnert:

Es haben wider sie bei diesem Gerichte
Maria Marolt von Kleinpölland Nr. 3
die Klage auf Verjährt« und Erloschen»
erllärung der auf der im Grundbuchc der
Catastralgemeinde Kleinpolland Lud Ein-
läge Nr. 6 vorkommenden Realität um
ersten Satze zu Gunsten der Maria Petriö
auf Grund des HeiratsvertrngeS vom
12. Jänner 1807 ob 400 f l . s. A. und
am zweiten Satze zu Gunsten der Herr-
schaft Orteneg auf Grund des Urbarlal-
entschädigungsausweises vom 7. August
1850 ob 125 fl. 35 kr. haftenden Pfand»
rechte die Klage äs praog. 6. März 1884,
Z. 1253, angebracht, worüber die Tag'
satzung auf den

19. A p r i l 1 6 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Mathias Hotevar von Großlaschiz
als Curator aä »ctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
"Eigens diese Nechlssache mit dem auf'
Z°l ^ " ^ " ^ " «ach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden, und
die Geklagten, welchen es übrigens frei.
steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem benann.
ten Curator an die Hand zu geben, sich
die aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. l. Vezirksgcricht Grohlaschiz, am
10. M r z 1634.

(1263—3) Nr. 217.

Erinnerung
an die Verlassmasse des Andreas M i -

l avc von Zlrlniz.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Loitsch

wird der Verlassmasse des Andreas M i -
lavc von Zirlniz hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Iernej Trebar von Zirlniz die
Klage auf Zahlung von 100 fl. s. A.
eingebracht, worüber zur Verhandlung im
Summarverfahren die Tagsatzung auf dcn

2 1 . A p r i l 1 8 8 4 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange deS § 28 der Allerhöchsten Ent.
schließung vom 18. Oktober 1845, Num-
mer 906 I . G. S. und Hofdecret vom
24. Oktober 1845 angeordnet wurde.

Da die Erben des Andreas Mllavc
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleichl aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Krasovic von Zirlniz als Curator
a.ä »etulu bestellt.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am lOten
Jänner 1884.

(1250—2) Nr. 1496.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau
Mathilde Schweiger von Nltenmarlt die
exec. Versteigerung drr dem Mathias
Znidarsiö von Podcerlev gehörigen, gericht-
lich auf 2785 fl. geschätzten Realität 8ud
Einlage Nr. 73 der Catastralgemelnde
Podcerteo bewilliget und htezu drei Feil-
btetungs-Tagsatzungen, und zwar dle erste
auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

28. M a l
und die dritte auf den

28. J u n i 1884 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbtetung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der LlcitationScon.mifsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbnchsextract können in der dics-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht LaaS, an, 3. März
1884.

(1271—2) Nr. 861.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Senosctsch

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Nmbroziö die executive Versteigerung der
dem Andreas Novak von Famlje gehö-
rigen, gerichtlich auf 1277 fl. geschätzten,
Lud Einlage Nr. 12 der Sleuergemeinde
Famlje vorkommenden Realität bewilliget
und hlezu drei FellbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

2 1 . J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeordnet
Worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Frllbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Llcilationsbedingnifsr, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen
oer L'citationscommifslon zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtUchcn Registratur eingesehen werden.
i b . M ^ N ^ Senosetsch. am

(973—3) Nr. 652.

Relicitation.
Vom t. l. Bezirksgerichte Mtittling

wird hiemit bekannt gemacht:
Ueber Ansuchen der Herrschaft Krupp

wird die exec. Relicitation der der Maria
Orliö von Dobrawiz gehörig gewesenen,
im Grundbuche der Steuergemeinde Do-
brawiz Extv.-Nr. 10 vorkommenden, von
Anton Magouac von Badovince Nr. 30
erstandenen, gerichtlich a»'f 650 fl. bewer-
teten Realität bewilliget und zu deren
Vornahme eine einzige Tagsatzung auf

den 16. A p r i l 1 8 8 4 ,

vormittags 11 Uhr, hiergerlchts mit dcm
Beisatze angeordnet, dass obige Realität
bei dieser einzigen Tagsatzung auch untel.
dem Schätzwerte auf Gefahr und Kosten
deS säumigen Erstehers hintangegcben
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
21. Jänner 1884.

"(1059^3) Nr. 2078.

Executive
Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Rudolfswert wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Haupt«

sttueramtes in Rudolfswcrt (in Vertre-
tung des hohen l. l. Aeiars) die executive
Versteigerung der dem Josef Kobe von
Riegel Nr. 3 gehörigen, gerichtlich auf
2315 fi. geschätzten, im Grundbuche des
Gutes Rupettöhof sud Urb.-Nr. 182
ourtommenden Hubrealilät bewilliget und
hiezu drei Feilbietungö-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

17. A p r i l ,
die zweite auf den

15. M a i
und die dritte auf den

24. J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
erstrn und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl uud der Orund-
buchsertracl können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K, l. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert, am 23. Februar 1884.

(1123—3) Nr. 1826.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Ma-
thilde Schweiger (durch den Machthaber
Johann Planinc von Altenmarlt) die
exec. Versteigerung der dem Stefan Kra-
sovec von Uscheuk gehörigen, gerichtlich
auf 160 st. geschätzten Realität 8ud Ein-
lage Nr., 15 der Catastralgemeinde Uscheuk
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

16. A p r i l ,
die zweite auf den

16. M a i
und die dritte auf den

20. J u n i 1 884 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in der Oe-
richtskanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in
der diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 3ten
März 1864.

(1165-3) Nr. 1395. >

Relicitation. ^ >
Vom k. k. Bezirksgerichte Großlasch'i

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des BartholM

Znidarsiö von VidemHs.-Nr. 26 als aus-
gewiesener Cejsionär des Anton Brodim
jun'or von Kompolje Hs.-Nr. 3b un°
Anton Mustar von dort Hs.-Nr. 2̂ ,
Testamentsexecutor des Anton VrodlNl'
schen Verlasses von dort. wegen N ' ^
zuhaltung der Licitationsbedingnisse ^
Seite des Eistehers Johann PuO
von Podgora Hs.-Nr. 7 der Realm
8ub Grundbuchseinlage 83 der Catastra"
gemeinde Podgoro, früher dem 3 ^
Pugelj von dort gehörig, die Relicitatlvn
dieser Realität bewilliget und zu dere"
Vornahme die Tagsatzung auf den

26. A p r i l 1884 , .,,,
vormittags 10 Uhr, mit dem Belsa?
angeordnet worden, dass diese Real>^
bei dieser Tagsatzung auch unter ^
Schätzungswerte an den Meistbietende»
hintangegeben wird.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz. ^
14 März 1684. ^ ^
(1128—3) Nr. 124!.

Executive
RealitätenversteigeruH

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein lv>"
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der krainiM
Svarcasse die executive Versteigerung "̂
der Theresia Botieu aus Stob gehörige"»
gerichtlich auf 3486 fl. geschätzten st"
lität Einlage Nr. 22 aä Steuergeme"'°
Stob M o . 500 fl. s. A. bewilliget "^
hiezu drei Feilbielungs-Tagsatzungen, U"
zwar die erste auf den

16. A p r i l ,
die zweite auf den

17. M a i
und die dritte auf den

2 0. J u n i 1684 , .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uy"
Hiergerichts mit omi Anhange angeoA
net worden, dafs die Pfandrealität "
der ersten und zweiten Feilbietung / " i
um oder über dem Schätzwerte, bei "^ :
dritten aber auch unter demselben hill"" !
gegeben werden wird. ,H l

Die Licitationsbedingnlsse, tvortM ^
insbesondere jeder Licitant vor g e ^ ^
tem Anbote ein lOproc. Vadiunl «
Handen der Licitationscommission zu.^
legen hat, so wie das Schätzungsprotol
und der Grundbuchsextract können w ,
diesgerichtlichm Registratur eingei"/
werden. «,ss

K. k. Bezirksgericht Stein, am ^ ! '
Februar 1884. ^ ^
(1145-3) Nr. 1 ^ '

Relicitation. ...
Es wird allgemein bekannt geAA,
Wegen Nlchthaltung der M l s " ^

vertheilung vom Bescheide 31. 5-^M.
1883, Z. 7352/7516. wurde über ^
langen des Gregor Debelat vo" ^ ,,
die executive Relicitation der dew ^
bekannt wo befindlichen Anton H «
vo» Traunit gehörig gewesenen, aw ^
August 1883, Z. 5853. v o n ^
Lavriö von Traunil Nr. 66 bei der " ^
exec. FeilbietungS-Tugsatzung «m 1^ ^
erstandenen Realität Urb.-Nr. 1A^e
aä ehemalige Herrschaft Reifnlz im 6" ^
des § 338 allg. G. O. nnd des 3 ° ^
dem bezeichneten Executionszuge ,ss
Grunde gelegten LicltatlonSbedM^
nach Maßgabe der letzteren aus ^ „ z
und Kosten des fäumigen Erstehe"Hlgl
Lavriö von Traunil Nr. 66 , ^zigt
und zur Vornahme derselben dle
Tagsatzung auf den

2 1 . A p r i l 1 8 8 4 , ^
vormittags von 11 bis 12 l l y ^ F
gerichts im Umtslocale mit dem „„, .
angeordnet, dass die obige i M " ^„l
1136 fl. ausgerufen und auch u" ^ p .
Schätzwerte hlntangegeben weroe .De"

Was den unbelaintt wo "ef» ^
Tabulargläubiger Stefan Koslr ^ c
erinnert wird. dass zur Wahru'u „>c
Rechte Herr k. l. Notar Frans ^
von Reifniz aufgestellt ist. ZM"

K. t. Bezirksgericht Reifniz, « "
Februar 1884.
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(1287—3) Nr. 1855.

Zweite ezec. Feilbietung.
Mit Bezug auf das Edict vom

"-Februar 1884, Z. 1108, wird
velannt gegeben, dass bei Erfolglo-
Mett des ersten Termines am

3. A p r i l 1 8 8 4 ,

.. ^hr früh, die zweite executive Feil-
dletung der Pfandfahrniffe des Iofef
Alauc, Gastwirt in der Wienerstraße
"r> 10 in Laibach, stattsindet.

Laibach am 24. März 1884.

(1286-3) N r .1856?

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

"lrd mit Bezug auf das Edict vom
"-Februar 1884, Z. 1170, bekannt
drehen, dass wegen Erfolglosigkeit des

>ten Termines am

3. A p r i l 1 8 8 4 ,

c u t ^ ^ ü h , die zweite und letzte exe-
E , Mbietung der Fahrnisse des
terss-! a ^ ^ " ^ ' Kaufmannes, Pe-
sind t ^ ' ^ i " Laibach, statt-

^ a i b a c h am 24. März 1884.

" 0 8 5 ^ 3 ) 3ir. 1381.

Executive
Gutsversteigerung.
Das k. k. Landesgericht Laibach

M über Ansuchen der hiesigen k. k.
mnanzftrocuratur zur Einbringung
eines Steuer, und Umlagen-Rück'stan-

s Pr. 1280 st. 24 kr. s. U. die
^ut ive Feilbietung des dem Herrn
^ y u u l i a n Walther gehörigen, in
^ lrcnmschen Landtafel Band 2,
tickst vorkommenden, im Ge-
^ ^ z u k e Gurkfeld liegenden Gutes
sahnn ^williget und die Tag-
aus d ^ Feilbietungsvornahme

2 1 . A p r i l ,
^ 6 . M a i und
^ 3 . J u n i 1 8 8 4 ,

3" ich!u^"" ' "ags 10 Uhr, im hier-
um z n ? Verhandlungssaale mit
°bige ^ ^ ' ^ " anberaumt, dass das
^ 6 0 7 tt^ ^ " Schätzungswert pr.
ttst^ ^- 40 kr. ausgerufen, beim
êsem n. fei ten Termine nicht unter

Termin ^"fspreise, b«m dritten
ttage ^ " ^ " "lcht unter dem Be-
Herden .^5 000 ^ hintangegeben

Nack: g ^lcitationsbedingnisse, wor-
Äust,^^sondere jeder Licitant, mit
^lciubi/^ ^ ^ ? " " l s und der als
!̂ en zh betheiligten österr.-ungari-
k'n i o ^ ^ ^ vor gemachtem Anbote
^titation^' Radium zu Handen der
> e das ^ " " ' s s ^ " zu erlegen hat,
Glases ^^^mgsprotokoll und der

^ h t l i a ^ " 6 ^ " " " l ül b " dies-
^^den. " Registratur eingesehen

^ss ^ ' ^ w i r d bekannt gemacht,
^ b e l ^ Eh rung der Rechte des
Mrz ^ ' ^ besindlichen, seit 4tem
"^ress " angetragenen Tabular-
^N HÜ' . " ^ " ^ ' " Alexander Grafen
^ ^ ^ 7 ? 2 und beziehungsweise

. ' h ^ """ '" Rechtsnachfolger
°N tz^e Advocat H^r Dr! An-
^llt ^ ' ls Curator aä , M m

^bach am 8. März 1884.

(1259—2) Nr. 1720.

Dritte exec. Feilbietung.
A m 2 1 . A p r i l 1 8 8 4 , vor-

mittags 10 Uhr, wird im Verhand-
lungssaale des k. k. Landesgerichtes
Laibach in Gemäßheit des in der „Lai-
bacher Zeitung" Nr. 11, 20 und 31
enthaltenen Edictes vom 11 . Dezem-
ber 1883, Z. 8458, zur dritten exe-
cutiven Feilbietung der dem Josef
Strukel gehörigen, in der Grund-
buchseinlage Nr. 142 ^ Polanavor-
stadt eingetragenen dr^ Weideparcellen
geschritten werden.

yaibach am 18. März 1884.

(1011—2) Nr. 1313.

Bekanntmachung.
Vom t. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird dem unbekannt wo abwe-
senden Josef Ierouschek von Nassowiz,
Gerichtsbezirk Stein, bekannt gemacht:

Es habe die krainische Sparcasse
in Laibach über die ihm zugestellte
Klage äs plll68. 3. September 1883,
g . 6446, M o . 1000 fl. s. A. das
Gesuch um Inrotulierung der Acten
eingebracht, worüber die Tagsatzung
auf den

9. J u n i 1 8 8 4 ,

vormittags 10 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet wurde.

Der Geklagte wird hievon mit
dem Beisatze verständiget, dass ihm
Herr Dr. Pfefferer, Advocat in Laibach,
zum Curator aä »owm bestellt wurde.

Laibach am 1. März 1884.

(857—2) Nr. 1103.

Einleitung
zur Todeserklärung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau
Karoline von Premerstein das Ver-
fahren zur Todeserklärung des am
23. Jun i 1830 in Reifenberg im
Bezirke Görz geborenen K r i s t i a n
R o s m a n eingeleitet worden.

Derfelbe war Handlungscommis,
soll auf einer Reise zur Auffindung
eines Dienstplatzes zu Anfang des
Monates Oktober 1853 in Graz
gewesen und seit dem spurlos ver-
chwunden sein.

Es wurden nun alle diejenigen,
welche über den Abwesenden Auskunft
zu geben vermögen, aufgefordert, dies
diesem Landesgerichte oder dem für den
Abwesenden zum Curator aä kotum
bestellten Herrn Max Ritter von Pre-
merstein in Laibach bekannt zu geben,
da nach fruchtlosem Verlaufe der dies-
fälligen, hiermit

b i s Ende A p r i l 1 8 8 5
bestimmten Frist über neuerliches An-
suchen die Todeserklärung des Abwe-
enden ausgesprochen werden würde.

Laibach am 23. Februar 1884.

(938—2) Nr. 780.

Bekanntmachuug.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gegeben:
Es habe der damalige Besitzer des

gräflich Gallen berg'schen Gesammt-
Fideicommisses in Krain, Herr Alexan-
der Graf Gallenberg, k. t. Major in
Pension, k. k. Kämmerer und Oberst-
erbland-Jägermeister des Herzogthu-
mes Kram, wohnhaft in Wien, Bräu-

nerstraße Nr. 9, Hiergerichts das Gesuch
um Auflösung dieses Fideicommisses
eingebracht.

Nach den diesgerichtlichen Acten
besteht das gräflich Gallenberg'sche
Fideicommiss, dessen Anwärter diesem
Gerichte ganz unbekannt sind, aus
der Erbvogtei zu Münkendorf rück-
sichtlich dem für dieselbe im Wege der
Grundentlastung ermittelten Entschädi-
gungscapitale, dann aus dem Georg
Marcus Sieberau'schenPecuniar-Fidei-
commisfe und aus dem am Auersperg-
Platze in Laibach gelegenen Hause Grund-
buchseinlage Nr. 31 der Catastral-
gemeinde Stadt Laibach und Gemeinde-
antheile Grundbuchseinlage Nr. 1113
der Catastralgemeinde Tirnau.

Diese Fideicommissbestandtheile
wurden immer als ein in der Des-
cendenz des Grafen Sigmund von
Gallenberg als Senoriat vererbliches
Fideicommifs behandelt.

Es werden sohin mittelst des ge-
genwärtigen Edictes im Sinne des
§ 644 b. G. B. die zu dem gräflich
Gallenberg'schen Fideicommisse beru-
fenen Anwärter aufgefordert, sich

b i n n e n einem J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage gerech,
net, Hiergerichts so gewiss anzumel-
den, widrigens aus die unbekannt
gebliebenen Anwärter bei der Ent-
scheidung über die angesuchte Auflö-
sung des Fideicommisses kein Bedacht
genommen werden könnte.

Laibach am 1. März 1884.

^ 1 2 8 3 ^ " " ^ Nr. 187.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-
wert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Fanny
Iazbec von Rudolfswert (durch Dr.
Rosina) die executive Versteigerung
der dem Johann Oekula von Rudolfs-
wert gehörigen, gerichtlich auf 800 st.
geschätzten Hälfte der 8iid neue Einlage
Nr. 410 aä Rudolfswert (vormals
Rectf.'Nr. 127 aä Rudolfswert) vor-
kommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs - Tagfatzungen, und
zwar die erste auf den

18 . A p r i l ,
die zweite auf den

2 3 . M a i
und die dritte auf den

2 7 . J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis
12 Uhr in Rudolfswert, mit dem
Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangege-
ben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu
erlegen hat , sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Rudolfswert am 1 1 . März 1884.

(1327—2) Nr. »439^

Freiwillige
öffentliche Feilbietung.

Bum l. t. Bezirksgerichte Kack wird
bekannt gemacht, dass die parcellenwelse
freiwillige öffentliche Fellblctuug der in

den VerlasS nach dem zu Lack verstorbenen
mj. Franz Wilfan, Hausbesitzer in ttack,
gehörigen Realitäten Einlage Nr. 306,
307, 308 der Calastralgemeinde Lack und
Einlage Nr. 80 der Eatastralgemeinde
Burgstall, bestehend aus dem Wohnhause
und der Färberei Nr. 41 in kack, Vor«
stadt Karlowiz, sammt allen Grundstücken
bewilliget und zu deren Vornahme eine
einzige Tagsatzung auf den

2 1 . A p r i l 1 8 8 4 ,
vormittags 8 Uhr, an Ort und Stelle
der Realitäten (zuerst beim hause Nr. 41
in Lack, Karlowtz-Vorftadt) mit dem an-
geordnet wurde, dass obige Realitäten
bei dieser Feilbietung nur um oder über
dem Nusrufspreise an den Meistbietenden
werden hlntangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse können hier-
gerlchts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Lack, am 24sten
März 1884.

(1326^2) Nr. 2031.

Bekanntmachung.
Das hohe l. l. Landesgericht in Lal-

bach hat mit Beschluss vom 22. März
l. I . . Z, 1820, über den Grundbesitzers-
söhn Johann Plevrl in Mose wegen
leichtsinniger Vermtjgensgebarung die
Curatel zu verhängen befunden, welche»«
Michael Ovjaö von Mose als Curator
aufgestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
26. März 1884.

(1222—2) Nr. 846.

Zweite ezec. sseilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom Isten

September 1883, Z , 2388, wird bekannt
gemacht, dass

am 18. A p r i l d. I .
zur zweiten executive« steilbietnng der
dem Oswald Olfatlo von Lipoglav gehö-
rigen Realitäten, im Werte von 1028 f l .
und 15 f l . geschritten wird, da zur ersten
Feilbietung sich lein Kauflustiger meldete.

K. l. Bezirksgericht Ratschach, am
19 März 1884.

^(1197—3) Nr. 2263.

Bekanntmachung.
Nachbenannten Personen, beziehungs-

weise deren Rechtsnachfolgern unbekann-
ten Aufenthaltes wurde Herr Johann
Klun von Rudolfswert als Curator mi
kcwin bestellt und demselben die an-
geführten Tavularbescheioe zugestellt, und
zwar:

M r Johann Stalzer von Lahina
der Bescheid vom 8. August 1883. Zahl
8860; für Johann Erker von Laibach
der Bescheid vom 19. September 1863,
Z. 10 560; für Johann Foröek von
Wirtschendorf der Bescheid vom 3. Ok-
tober 1883, Z. 11021; für Maria Höferle
von Maschel der Bescheid vom 7 Oktober
1883, Z . 11151; für Franz Thelian
von Maschel der Bescheid vom 10. Sep.
tember 1883. Z. 10169; filr Jakob
Vavken von Pechdorf der Bescheid vom
21. September 1883, Z. 10 642- für
Ignaz Milaö von Slatenega. der Bescheid
vom 13. September 1883, Z. 10 313; für
Anton Kloböar und Anna Gimc von
Stopitsch die Bescheide vom 15. Septem-
ber 1883, Z. 10 351; für Mart in und
Anton Drapft von Vroßzerouz die Be-
scheide vom 11. September 1833, Zahl
10247; für Agnes Turk und Maria
Lesjal von Sela bei Hasenberg die Be-
scheide vom 15. September 1883, Zahl
50 363; für Maria Zura von Sevno
der Bescheid vom 21. September 1883,
Z. 10638; für Maria Pausiö von Iama
der Bescheid von, 3. Oktober 1883. Zahl
11 l>25; für Anton Poto?ar von Poganiz,
Martin Oklesen und Maria Pausiö von
Jama die Bescheide vom 3. Oktober 1883,
g . 11021; für Gertraud Ienöiö von
Pechdorf, Michael und Johann Ientiö
von Razor die Bescheide vom 23. Jänner
1884, Z . 865; sür Ignaz M i l a i von
Slatenegg, Michael und Anna Lampert
von Großwrussniz die Bescheide vom
15. September 1883. Z. 10 352. mid fiir
Johann Pangre von Untersteinberg der
Äe chcid vom 15. Februar 1884. Z . 1755.

K. k. stäot.-delcg. Bezirksgericht 3ttt-
dulfswert, am 29. Februar 1644.
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Wunder der Neuzeit!
Wor binnen kurzom Hühneraugen ohno

Schneidon und joden Schmerz Torlieron will,
kaufo sich vertrauensvoll das von William
Enderesohn orfundono amorikanischo

Hühneraugen-Extract.
Ein Fliischehon 35 kr. Vorsondungsdopöt

en gros & on detail: F. Siblik, Wien, Leo-
poldstadt, Yereinsgusse 19. I D e p ö t in
Xja,I"foacli. boi Horrn Wilhelm Mayr,
Apothokor. (1051) 12—7

Uüonoro

echten llnterkrainer
(1260) V ^ V I C G K 3-3
vorzüglich, abor otwas sauer, mit 26 kr . übor

dio Gasse und im Localo. ErgoboHstor

Johann Jonke, „zum Gärtner".
hoilt (auch brieflich) (426) 23-5

Br. Bloch, Wien, Pratorstraaso Nr. 42.

Geheime Krankheiten
hoilo ich auf Grund nouustor
wissenschaftlicher Forschung,
selbst dio verzwoifoltston Pällo,
ohno Berufsatörung. Ebenso dio
bösartigen Polgen geheimer
Jugendslinden (Onanie), Ner-
venzerrllttung und Impoteuz.
Gröasto Diacrotion. ßitto um
ausfiihrlichon Krankonboricht.

(149) I > r . B e l l a , 52-25
Mitglied gelehrter Gesellschaften u. 8. w.

6, Place de la Nation, 6, PARIS.

Auflasse 5 < 5.000! da» v e r b r e i t e t sie a l l e r

^ r < » l n Url 'ö'r s,,'yu nas» l,> d io ize l i» f v rn idcu

» " W Z i f M o den w e l l . INüslrirte
» M Zeitlmg siir Toilette und Hand-
M > arbeite». Nllc 1l Taße eine
M M Nuimnel. Prkiö vicrlelj^lirlich
> > > « M. l,2!>. J ä h r l i c h cischei-

M « » A » » > ß ^ 24 ÄnmmtN, mit Toiletten und
» W »3^ Ha>!dc>ll>e>te,>, eotbnllend neqen

MU> M 200«1 Al'dildi»!«e» mit Vcschrci-
bmni, welche da? n>i»̂ c Oebitt

» » > > » > ^^^ Garderode >,»d Leibwäsche,
M M ̂  N fi l l Dmueii, Mädchen und K»n-.

M > M l'<», wie siir da« zavtere Kinde«.
M > M altcv »nisasle», ebenso die tcib-

^ M M M ^ wüsche si!r Herren ü»d die Bett-
^ ^ ^ D und Tischwäsche :c., wie die

Handarbeiten <n ihrem nanzcn Umsanne.
12 Beilagen nut etwa 2U(i Schnittmustern sur nllt Gegen'

stände der Garderobe und etwa 400 Muster Vorzcich-
minqe» für Weiß und Vlintstickerel, Ätament« Ehiffren :c.

Aboiniemtütö werden jederzeit angenommen bei alle»
Büchdandlmmen »nd Postnustnltcn. — Probe Nummern
aiatiö und franco durch ble Exvebitio», Ä« l i » ^V,
Potsdamer St r . 28.

Wien, I-, Operngasse 8. C1U5) 20-1«

Als Lehrjunge
oder Praktikant
findot Aufnahmo in oinorn hiosigon Spezerei-
und Eisengesohäfte oin wohlorzogonor

Kuabo. (1329) 3 - 2

Näheres im Zeitungs-Bureau.

Zur rationellen Pflege des
Mundes und der Zähne.

PURITAS
Jz. Jc. jprijril. specifische,

Mundseife
von

r>r. C. M:. Faber,
Leib-Zahnarzt weiland Sr. Majestät des
Kaisers Maximilian I. von Mexico etc.

Das einzige, jemals mit einorWolt-
ausstolluugs - Preismedaille (London
1862) ausgozoichnoto, woil wirksamste I
unddelicateste hygionischo Präparat zur
PÜoge dos Mundes und der Zähno.

Dopöts in allon ronommiorten Apo-
theken und Parfumorion. (4808) ö—Oj

Dirocto Bostollungon offoctuiort
prompt das eigene Versandt-Depot
in Wien, I., Bauernmarkt 3.

[ Grüne Blätter. |
[ Finanzielles Fachorgan. w
| Administration: Wien, IX., Maximilianplatz 14. j j
> Drei Ctulden jältrlicli. 8
l Probenummern duroh einen Monat über m
( Verlangen gratis und franco. (1339) 3-1 Q

Krainische Baugeselbchaft.:
I>ie xelinte ordentliche

Generalversammlung der Actionäre
! findet

am 12. Mai 1. J., nachmittags um 5 Uhr, im ersten
! Stock des Hotels „Stadt Wien"

statt. Behufs Thoilnahnio an dorsolbon sind dio Action bis längstens 28. Apr i l
1. J. boi dor Casso der Gosollachaft gegen Empfangnahmo dor Logitimationskartcn

» au deponieren.
Tajyesoi-cliiii.ug;:

1) Vortrag dos GoschUftnborichtea und dor Bilanz.
• *•) Bericht dos Revisionsausschussoa und Ertheilung dos Absolutoriums.
' i"\ ̂ 03clllU8Bfa8suug Ubor dio Vorwondung dos Reingewinnes.

t'\ ^'änzungswahl in don Vorwaltungsrath.
R( A I I Ä 1 1 d 0 B Iiuvi8ion8au8schussos.
*>•) Alitalllgo, nach § 34 dor Statuten einzubringende Anträge.

Laibach im März.1884.

(i358)3-i Der Verwaltungsrath.

9V XJuverlioflTtes ö l i i c k . '̂ HE
Die unlerfertigte Firma hat das sämmtliche Tuchlager der Konrad Riederer'sche»

Schafwollwaren-Fabrik infolge einstimmigen.Beschlusses des Verwaltungsrathes inBausc^
und Bogen per Nettocasse um einen beispiellos billigen Spottpreis käuflich an sich ge'
bracht und ist infolge dieses selten günstigen Zufalles in die angenehme Lage versetz,

einen Herren-Anzug-Stoff
für Frühjahr und Sommer aus vorzüglicher, haltbarster, gewebter Schafwolle) y&
send für alle Jahreszeiten je nacli Wunsch des Bestellers und genügend auch für d

grössten Maan, um ^ ^ ^ _ _

ffi nur n. 6 ^J
zu geben. Das Tuch ist in den allermodernsten Farben, in den allerneuesten frafl^0

sehen, englischen, belgischen, Brünner und Reichenberger Mustern am Lager und %
nau für Rock, Hose und Weste abgepasst. Die Farben sind gemustert, mehrere bra^j
blau, schwarz, mehrere grau, meliert und derart beispiellos billig, wie es in d'esLr
Jahrhunderte noch nie da war, denn diese Herren-Anzüge kosten nach Ansichten u ,
gewiegtesten Fachleute in jedem anderen Geschäfte mindestens das Dreifache. Das ei
sind auch 1200 prachtvolle Ueberzieher für Frühjahr und Herbst in den allerneues'^
Muslern und Farben, blau, braun, Cheviot, um den Preis von nur fl. 3,90 für den £aI!Z „
Ueberzieherstoff, passend für den grössten Mann, zu haben. So auch sind hier zu ha"

Regenmäntel-Stoffe
aus reiner purer Schafwolle, garantiert, 134 cm breit, in Cheviot diagonal, Ausführ
in allen Farben, glatt und meliert, in braun, grau, blau, grün und schwarz, a n

 sSe
11. 3,90 nur fl. 1,95 per Meter, und wird daher jedermann in seinem eigensten Inter^
ersucht, die Gelegenheit zu benutzen, so schnell als möglich die Aufträge einzusei"1 '
denn der Andrang der Bestellungen ist ein riesiger und wird der Vorrath bald erschöpft s ^

Ebenso verkaufen wir 2000 Stück echt englische, prachtvolle, schwere, ^
geheuer grosse Reise-Plaids, welche früher bedeutend mehr gekostet haben, jetzt. .
den in der Geschäftswelt noch nicht dagewesenen billigen Preis von 1. Qualität fl> Sl A
2. Qualität fl. 4,50 per Stück. Die Plaids sind in den modernsten englischen Farben
Schattierungen ausgeführt. , ̂

jjg&~ Wem der Stoff nicht conveniert, dem wird das Geld per Postanwe1811^
franco zurückgeschickt, daher jede Bestellung ohne Risico ist. "3MH

Musterstückchen werden nicht versendet. cb,
Die Versendung geschieht gegen vorherige Einsendung des Betrages oder Posts' e

nähme. Poste restante-Bestellungen werden nicht effectuiert. Da wir keine Filialen, » ^ ;
Agenten oder sonstige Verkaufsstellen haben, so sind sämmtliche Bestellungen einzig j
allein an folgende Adresse zu richten: (1331) A

R, iederische Tuch-Liquidatui'
Wien, II., grosse Schiffgasse 27. i

IKa/b"b:iao-w-itsc2^' !

^5 l̂tte allhupâ n! H
Ich lvurde gerichtlich qetilndigt und nnlss daher meinen ganzen Warenvorrat!)

bis znm 1. M a i räumen. Sämmtliche am Dinger sich befindenden Waren sind von
feinstem und bestem Fabrikate der Welt, und haben die Waren früher das Drei"/
Vier- bis Fünffache gelostet.

Folgende Waren stnd noch voniithig:
3750 Stück Damenhemden aus feinstem englischen Chiffon und echte Schweizer Sticke'

rei Einsähe, eine wahre Kunststickerei, per Stück st. 1,50, per Dutzend st. 16,50.
1370 Stück Damen-Nachtcorsets derselben Qualität, sehr lang und der ganzen Länge

nach mit Schweizer Stickerei-Einsätzen höchst elegant ausgestattet, ein Prachtstück
für jede Dame, per Stück fl. 1,50, per Dutzend st. 16,50.

1285 DameN'Unterröcke aus feiustem Grauleinen mit echten Schweizer Seidenbortcn
geputzt, per Stück fl. 1,40, per Dutzend st. 15,50. Dieselben von rothein CretoN
per Stück st. 1,50, per Dutzend fl. 16,50.

2760 Herrenhemden ans feinstem englischen Chiffon, vierfache Brust, glatt o^r
gestickt, in beliebiger Halsweite, per Stück st. 1,50, per Dutzend st. 16,50. ^

1200 Dntzend Dmnast-Tischgarnitnren mit durchgewirkten VlnmeN'Dessins, besteh^
ans einem Tischtuchc und 12 Servietten, fl. 2,85, unentbehrlich für jedes H<^
und stauncud billig. ..

1700 Dutzend türkische Handtücher, fertig abgefasSt, jedes Stück extra gelegt, w'
rothen Bordüren und langen Fransen versehen, feinst piquiert, prachtvoll B"" '
Per Dutzeud st. 3,75. ,.

1600 Stück große Damen'Umhängtücher von feinster Berliner Wolle gewebt, w
langen Fransen, i l l den ausgcwähltesten, herrlichsten und modernsten Farl^ '
als: schottisch, türkisch, grau, blau, weiß, schwarz, carriert, roth, braun tt- ̂ '
per Stück st. 1,20, per Dutzend fl. 12,50. ^

340 Rciscplaids, ungeheuer groß und dick, aus schwerstem und bestem Tuch 8<^ , /
in eleganten englischen Mnstern, als: braun, meliert, mit schweren dicken F r ^ ) . ^
welche Plaids infolge ihrer ungeheuern Länge und Breite als Kleidl lnasst"^
Reiscdecke, Nettdecke, Damenshawl verwendet und selbst uach 2UjälM"
Gebrauche von diesen zwei der elegantesten Garderoben gemacht w " ' ^
können, und durch welche Ueberzicher, Regenmäntel, Paletots gänzlich l'r>!"
werden lönnen. I, Qualität früher st. 15, jetzt nur st. 5,85, I I . Qualität f " l ^
fl. 12, jetzt nur fl. 4,85 per Stück. , ^

620 Stück Hausleinwaud, complet 30 Ellen, bestes, schwerstes, gediegenstes Fa"" '
für Hausgebrauch, per Stück st. 5,50.

Die Baumwollpreise steigen rapid, die Leinwand wird in kurzem das ^
pelte kosten, daher schnellste Bestellung für jedermann dringend geboten ist-

480 Stück Seiden-Bettdecken aus schwerster Lyoner Shappefeide, blau, weiß, roth " "
gelb gestreift, per Stück st. 4, staunend billig. . ̂

375 Dutzend Seiden-Sacktücher aus schwerster Lyoner Seide in allen Farbe«, 1 ^
Stück in anderer Farbe, welche auch als Halstücher verwendbar sind,
Dutzend nur st. 3,50. ^cl

290 Stück Gobelin > Garnituren, bestehend aus zwei feinsten Bettdecken und c .
Tischdecke mit Sammtquastcn in Farbenmischung, herrlich ausgeführt, »ud
per Garnitur, d. h. alle 3 Stücke zusammen, uur st. 7,50. ^>l,

3000 Dutzend Leintücher ganz ohne Naht, aus guter schwerer Leinwand, con^
für das größte Bett, per Stück st. 1,35, per Dutzeud st. 15. ^ ^
Jeder Abnehmer von Waren um mindestens fl. 15 ans einmal erhält'^ it

als Remuneration, nlso gra t is , eine Schwcizernhr ails franz. Goldbronzcpwlw , ^
langer Kette, für richtigen Gang wird zwei Jahre ga ran t i e r t ; einen Fl 'M ,^,
ans franz. Donblegold mit Smaragd oder Türkis besetzt; ein Medaillon aus > . ^ ,
Doublcgold mit Smaragd; ein Paar Ohrgehänge aus franz. Donblegold ' » " ^ t
tiertcn Brillanten und Smaragden besetzt. (13") ^

Bestellungen gegen bar oder durch k. l. Postnachnahme sind zu richten a"

Kl,uidn!ionol)nus Nnlnnou""
II., Schiffamts gaffe 20. Wien. ^

Druck und « e r l a g von J g . ̂ o n ^ l e i n m a y r H Fed. Bamberg .


